
Bergtour von Kandersteg zum Gällihore (2284 m) 

Datum: 19. Juli 2026 
Tourenführerin: Marianne Kuhn 
Vegetations- und Pflanzenkunde: Toni Tritscher 

Tourendaten: 

• Distanz: 9 km 

• Aufstieg: 1147 Hm 

• Abstieg: 508 Hm 

• Schwierigkeit: T2–T3, rot-weiss markierte 
Wanderwege 

Kurz nach 9 Uhr machte sich eine kleine, feine Gruppe von fünf wanderfreudigen und 
wissbegierigen Personen gut gelaunt auf den Weg. Für den Vormittag war Regen angesagt, doch 
glücklicherweise blieb es meist trocken. Lediglich während des Aufstiegs wurden wir kurz von 
einigen Regentropfen begleitet. 

Unser Weg führte uns durch das Tal entlang des Alpbachs über die Alpen Usser Ueschene und 
Inner Ueschene hinauf zum Ueschenegrat. Bei einem Zwischenhalt vermittelte uns Toni auf 
anschauliche und spannende Weise viel Wissenswertes über die verschiedenen 
Vegetationszonen und deren Pflanzenwelt. 

Zu Beginn wanderten wir durch die montane Zone mit ihren Fichten- und Tannenwäldern. Immer 
wieder entdeckten wir den Purpur-Enzian, der in Höhenlagen zwischen 1000 und 2800 Metern 
auf kalkarmen, sauren Böden wie Granit oder Gneis gedeiht. 

Ab etwa 1500 Metern Höhe geht die Landschaft in die subalpine Zone über, die von Fichten- und 
Lärchenwäldern geprägt ist. Zwischen 2000 und 2500 Metern finden sich Krummseggenrasen 
und Zwergstrauchheiden, die den Charakter dieser Höhenstufe bestimmen. 

Am Ueschenegrat angekommen entschieden wir gemeinsam, auch noch den markanten 
Felszahn des Gällihore zu besteigen, der in rund 20 Minuten erreichbar ist. Oben angekommen 
wurden wir mit einer wunderbaren Aussicht belohnt. Die umliegenden Berge waren teilweise 
von Wolken umhüllt, was der Landschaft eine besonders eindrückliche und stimmungsvolle 
Atmosphäre verlieh. 

Auch der Abstieg vom Gällihore zum Sunnbüel führte über einen gut begehbaren Wanderweg 
durch Geröllfelder entlang der markanten Felsformationen. Selbst in diesem kargen Gelände 
gedeihen erstaunlich viele interessante Pflanzen, darunter Sterndolde, Fetthenne, Steinbrech 
und zahlreiche weitere Arten. 

Den gelungenen Wandertag liessen wir gemütlich im Bergrestaurant Sunnbüel ausklingen. Bei 
Kaffee und Kuchen genossen wir nochmals die Eindrücke der Tour, bevor wir um 16.10 Uhr mit 
der Luftseilbahn nach Kandersteg zurückkehrten und die Heimreise antraten. 

Ein abwechslungsreicher und lehrreicher Wandertag mit eindrücklichen Landschaften, 
interessanten Pflanzenbeobachtungen und schöner Gemeinschaft bleibt uns in bester 
Erinnerung. 

 



 


